Freitag, den 16. November 1934 


lotm 72.—. Einzelnummer 


Blog 6.— 
ſonntags 25 Groſchen. 


jährlich 


Paris, 15. November. Die polniſche Telegraphen⸗ 
agentur berichtet: In der heutigen Sitzung der Exekutive 
der zweiten Internationale wurde der Vorſchlag der to: 
muniſtöchen Internationale auf Schaffung einer Einheits⸗ 
ſront aller Sektionen der ſozialiſtiſchen und kommuniſti⸗ 
ſchen Internationale behandelt. Trotzdem die Beratungen 

geheimgehalten wurden, wird von eingeweihten Kreiſen 
erklärt, daß die Exekutive der zweiten Internationale einer 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Die Loder Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 315. an 5 nach einem ea 2 0 0 mittags. 
Mbonnementöäpreisd: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groiden, 


oðdzer 


Schriftleitung und Geſchäftsſtele: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136:90, Poſtſcheckkonto 63.508 
‚Sarhäftsftunden von 7 Abe früh bis 7 Une abends, 
Sprehftunden des Scheftielters Käglih von 2.03.50. 


Um die Einheitsfront. 


Beratungen der Exelu ve der Sosialiitiihen Arbeiterineter nationale. 


Verſtändigung dieſer Art grundſätzlich nicht ablehnend ge⸗ 
genüberſteht. Die Sozialiſten hätten beſchloſſen, der kom⸗ 
mimiſtiſchen Internationnle eine Reihe von Bedingungen 
zu ſtellen, jo vor allem die Forderung nach Zuerkennung 
der Aktlonsfreiheit für die Menſchewiki in der Sowjet⸗ 
union. Die endgültigon Beſchlüſſe ſollen Freibag geſaßt 
werden. 


der Kampf in der evangeliſchen Kirche. 


Die Notlirchenregierung in Altion. — Schwere Ausſchreilungen. 


Die Wiedereinſetzung der oppoſitionellen Biſchöfe hat 
leine Löſung der Spannungen in der deutſchen ev. Kirche 
gebracht. Die Bekenntniskirche iſt nach ihren Proteſtaktto⸗ 

nen jetzt zur Offenſive übergegangen und hat, wie berich⸗ 
tet, eine Notkirchenregierung gebildet. Die neue Kirchen⸗ 

regierung ergreift nun alle zu Gebote ſtehenden Milte. 
um ihre Polition ein für allemal zu befeſtigen. Sie iſt an 
ſämtliche evangeliſchen Pfarrer und Mitglieder der Kir⸗ 
chenbehörden herangetreten, um ihnen die Frage vorzu⸗ 
legen, ob ſie ſich zu der neuen Kirchenregierung bekennen. 
Diejenigen, die die Frage verneinen, ſollen ihrer Verbin⸗ 
dungen zur evangeliſchen Kirche verluſtig gehen. Die ſtaat⸗ 
lichen Behörden ſollen erſucht werden, die Kirchenſteuern 
an die Bekenntniskirche abzuljeſern und ſie alſo derReichs⸗ 
lirchenregierung zu entziehen. Die Angriffe gegen den 
Reichsbiſchof dauern in verſtärkter Form fort, 

Die Spannungen haben zu mehreren unangenehmen 
Begleiterſcheinungen geführt. Im Landeskirchenrat von 
bannover kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
wangeliſchen Landesbiſchof Marahrens und dem von der 
Reichskirchenregierung eingeſetzten „Gegenbiſchof“ Hahn, 
Dabei wurde dem Landesbiſchof von Hahn das Naſenbein 
eingeſchlagen. Als der Vorſitzende des Deutſchen Pfarr 
vereins, Pfarrer Schäfer, verſuchte, den Pfarrer 
„gleichzuſchalten“, war eine offene Rebellion die Folge. 
Ein außergewöhnlicher Vorfall ereignete ſich, als Landes⸗ 


biſchof Wurm nach ſeiner Wiedereinſetzung in das Landes⸗ 
kirchenamt einziehen wollte: Die Vertreter der Reichskirche 
berweigerten die Räumung des Gebäudes. Trotzdem eine 
Räumungsklage im Sinne Wurms entſchieden wurde, dach⸗ 
ten die Kommiſſare der Reichskirche, zu denen bekanntlich 
auch der frühere Landrat Walzer aus Danzig gehörte, 
nicht daran, das Gebäude zu räumen. Sie Ihren bie 
Portale und legten eine ſtarke „Befatzung“ ins Gebände. 
Wurm hat ſein Amt bisher noch nicht ankreten können. 

In Luckenwalde in der Kurmark drang der por 
Reichsbiſchof Müller eingeſetzte Probſt Lörzer mit einer 
Sprengkolonne in eine Verſammlung der Bekenntnſs⸗ 
gemeinde ein und ſtörte den Gottesdienſt. Die Verſami⸗ 
lung artete in einen Tumult aus, in dem die Geiſtlichen 
der Bekenntnisgemeinde mißhandelt wurden. 


Die ſchroſſen Gegensätze in der Evangeliſchen Kirche 
können ſicherlich nur durch den Rücktritt Mällers befeitig 
werden. Von den Spannungen und ihren unangenehme 
Begleiterſcheinungen hört und lieſt man jedoch nich 
den deutſchen Zeitungen. Reichsinneuminiſter Frick 
im Zuſammenhang mit der Verschärfung des Kampfes 
der Kirche eine Verordnung erlaſſen, die „bis auf weitere 
jegliche Veröffentlichung über die Evangeliſche Kirche, mi: 
Ausnahme der be lichen Erklärung der Leitung der 
Evangeliſchen Reichskirche“, verbietet, 


Das Geſamtergebnis der Wahlen 
in Poſen und Pommerellen. 


Amtlich wird das Geſamtergebnis der Wahlen in den 
Landgemeinden Poſens und Pommerellens mitgeteilt. In 
beiden Provinzen zuſammen ſind in 4200 Gemeinden 
52 000 Gemeinderatsſitze beſetzt worden, von denen der 
Regierungsblock 31 100 und damit über 60 Prozent „ec: 
halten“ hat. Die Nationaldemokraten ſtehen mit 5800 
Mamdaten und 11 Prozent der Geſamtmandatszahl an 
zweiter Stelle. Ihnen folgen die deutſchen Parteien mit 
insgeſamt 4700 Mandaten oder 8 Prozent ſämtlicher 
Mandate. 


Studentenunruhen an der 
Univerſität. 
Mit Waſſerhudranten gegen die Studenten. 

Auf der Jagielloniſchen Unwerſität in Krakau iſt es 
nach den letzten Studentenunruhen am Mittwoch zu neuen 
Ausſchreitungen gekommen, die ſich gegen die Juden rich⸗ 
teten. U. a. unterbrachen die Studenten eine Vorleſung 
des Prof. Wolter auf der Rechtsſakultät. Im chemiſchen 
Inſtitut wurde gegen die demonſtrierenden Studenten mit 
Waſſerſchläuchen vorgegangen. Als die Studenten ihre 
Demonſtration auf der Straße fortſetzen wollten, wurden 
die von der Polizei zerſtreut. Der Rektor der Unive 
Prof. Maziarſka erließ am Mittwoch den dritten Aufruf 


Kralauer 


an die Studenten und verbot jegliche Anſammlungen im 
Gebäude der Univerſität außer der Zeit der Vorleſungen. 


Spionageaffäre in Prag. 

Prag, 15. November. Unter der Anklage der Spio⸗ 
nage wurde hier der Wiener Rechtsanwalt Dr. Kat und 
deſſen Frau, einige deutſche Emigranten ſowie einige fonı- 
muniſtiſche Funktionäre verhaftet. In der Wohnung do 1 
Katz ſoll belaſtendes Material gefunden worden ſein. Im 
Zusammenhang mit dieſ wurden einige deutſche 
Emigranten aus der Tſchechoſlowakei ausgewieſen, 


20 000 Obdachlose auf den Philippinen. 
Infolge des Wirbelſtur mes. 

Manila, 15. Noventber. Nicht weniger als 20 000 
Perſonen find infolge des letzten Wirbelſturmes ohne 
Obdach. 

Aurich Manila ſtark betroffen. 

Neuyork, 15. November. Ein Ausläufer des Tai⸗ 
funs, der am Mittwoch Teile der Phillippinen heimſuchte, 
hat auch die Stadt Manila betroffen. Der Eiſenbahn⸗ 
und auch der Schiffsverkehr wurden zeitweiſe unterbrochen. 
Die Eingeborenenhäuſer in den Südprovinzen ſind größ⸗ 
tenteils zerſtört. In Tacloban werden 20 Fiſcher vermißt. 


sung 


Auzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata_pocztowa wiszczona_ryczalt 


Einzelnummer 10 Saiten 


12. Jahrg. 


Dereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Jür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


die Saar⸗Irage. 
Der Standpunkt Frankreichs. 

Paris, 15. November. Außenminiſter Laval hielt 
heute in der Außenkommiſſion der Deputiertenkammer ein 
Expoſe, in welchem er ſich insbeſondere mit der Frage der 
Saarabſtimmung befaßte. Laval erinnerte an den von 
feinem Vorgänger eingenommenen Standpunkt und de⸗ 
richtete über die im Dreierausſchuß für das Saargebiet ge⸗ 


führten Arbeiten. Laval iſt überzeugt, daß die in den 
Friedensverträgen vorgeſehenen Beſtimmungen eingehae 


ten werden und unterſtrich den Willen Frankreichs zur 
Einhaltung dieſer Beſtimmungen. Nach einer eingehenden 
Debatte ergriff Laval noch einmal das Wort und erklärte, 
daß Frankreich nichts weiter wolle, als die volle Wahl⸗ 
freiheit im Saargebiet zu ſichern. 


England und die Saar⸗Frage 

London, 15. November. Im Oberhaus brachte am 
Donnerstag Lord Marley von der Arbeiterpartei die 
Saar⸗Frage zur Sprache. Er bezeichnete es in ſeiner An⸗ 
frage an die Regierung als ſehr wiſſenswert und wichtig, 
daß der Vertreter Englands im Völkerbund darauf dränge, 
daß ſofort eine genaue Beſtimmung der Bezeichnung Sias 
tus quo durch den Völkerbund veröffentlicht werde. Die 
Wichtigkeit ſeiner Forderung begründete er mit Erfahrun⸗ 
gen, die er im Saargebiet gemacht habe. Im Namen der 
Regierung antwofptete der Unterſtaatsſekretär des Aeuße⸗ 
ren Lord Stanhope. Er erinnerte, daß die Erklärung 
Barthous im Völkerbundsrat, der Rat ſolle erwägen, ob 
vor der Abſtimmung entſchieden werde, was unter Auf⸗ 
rechterhaltung des augenblicklichen Regimes gemeint ſei, 
in einem Memorandum der franzöſiſchen Regierung ent« 
halten geweſen ſei und an den Dreiausſchuß verwieſen 
wurde. Da die Frage vom Dreierausſchuß noch nicht ent⸗ 
ſchieden ſei, würde es unangenehm ſein, von engliſcher 
Seite irgendwelche Erklärungen dazu zu geben. Bei der 
Abſtimmung im Saargebiet handle es ſich um einen ſehr 
klaren Fall von Weltbeſtimmung und deshalb ſei die eng⸗ 
liche Regierung beſtrebt, in keiner Richtung Partei zu er⸗ 
greifen. Zum Schluß wies Lord Stanhope darauf hin, 
daß es nach Anſicht der Regierung die Pflicht Englands 
ſei, keine Erklärung jetzt darüber abzugeben, was als Folge 
der Abſtimmung geſchehen könne. Deshalb müſſe der Be⸗ 
richt des Dreierausſchuſſes an den Völkerbund abgewartet 
werden. 


Jugoflawiſche Angriffe gegen Ungarn. 


Belgrad, 15. November. Die jugoſlawiſche Preſſe 
richtet neuerdings wieder im Zuſammenhang mit dem 
Marſeiller Anſchlag leidenſchaftliche Angriffe gegen Uns 
garn. 


Neue japaniſche Inſtrultſonen 
für die Flottenbeſprechungen. 


London, 15. November. Einer Reuter⸗Meldung 
aus Tokio zufolge hat nach einer Beratung mit den Be⸗ 
hörden der Marine Außenminiſter Hirota den japani⸗ 
ſchen Beauftragten bei den Londoner Beſprechungen, Mat⸗ 
ſbaira und Yamamoto, Juſtruktionen über die britiſchen 
Vorſchläge der letzten Woche nach London gekabelt. Dieſe 
Inſtruktionen gehen dahin, die britiſche Regierung weiter 
über ihre angebliche Geneigtheit auszuforſchen, Japan die 
Flottengleichheit auf der Baſis des, Gentleman⸗Agrement“ 
zuzuerkennen, das jede Macht verpflichtet, eine einſeitige 
Erklärung abzugeben, die die Begrenzung ihrer Flotten⸗ 
bauten feſtlegt. 


Der ſranzöſiſche Handelsminiſter fährt nach Moskau. 
Paris, 15. November. Handelsminiſter Morchan⸗ 


deau unternimmt Anfang nächſter Woche eine Reſſe nach 
Moskau. Die Reiſe erfolgt auf Einladung der S 


Sowfet⸗ 
regierung und tt der Frage des Abſchluſſes des Handels⸗ 
vertrages zwiſchen der Sowjetunion und Frankreich ge⸗ 
widmet. 


Paris, 15. November. Die deutſche Regierung hat 
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die franzöſiſche Regierung in Kenntnis geſetzt, daß fie mit 
der Aufnahme der Handelsvertragsverhandlungen am 19. 
November einverſtanden jei. Die deutſche Delegation trifft 
am 18. November in Paris ein. 


Alwine Dollfuß ſichert ſich. 


Nach dem Tode Dollſuß' hat die öſterreichiſche Faſchi⸗ 
ſtenregierung durch ein beſonderes Geſetz der Frau Alwine 
Dollfuß den Aktivbezug eines Bundeskanzlers als lebens⸗ 
längliche Penſton bewilligt. Alwine Dollſuß hat aber 
nicht viel Vertrauen zur Dauerhaftigkeit des Syſtems, dus 
für ſie ſo glänzend geſorgt hat. Sie hat daher mit der 
Faſchiſtenregierung ein Geſchäft gemacht: fie hat auf die 
Penſion verzichtet und ſich dafür eine Abfertigung von 
400 000 Schilling geben laſſen und mit dieſer Abfertigung 
iſt ſie nach Meran abgereiſt. Das Geld iſt alſo in Sicher⸗ 
heit und noch dazu außer Landes! 


Schuſchning nach Rom abgereist. 
Wien, 15. November, Bundeskanzler Schuſchnigg 
hat in Begleitung des Außenminiſters Berger⸗Waldenegg 
am Donnerstag abend die Reiſe nach Rom angetreten. 


Aus Welt und Leben. 


Das Schlachtfeld der Arbeit. 
Sechs Arbeiter verbrannt, 


Aus Mailon (Kalifornien) wird gemeldet: Beim Ura⸗ 
laden von 7500 Pfund Sprengpulver aus Kaniſtern in 
Säcke in einem Steinbruch ereignete ſich aus bisher 0 
Härter Urſache eine Exploſion. Die Kleider von ) Ars 
beitern, die mit dem Umladen beſch⸗ t waren, fin gen 
Feuer. Sechs Arbeiter verbrannten bei lebendigem Leihe, 
zwei trugen lebensgefährliche Verletzungen davon. Ein 
Arbeiter konnte ſich dadurch retten, daß er mit brennenden 
Kleidern ins Meer fprang. 


Drei Arbeiter lebendig begraben. 


In einer Grube in der Nähe von Cordoba (Spanien) 
entſtand durch eine verfrühte Exploſion bei einer Spren⸗ 
gung Erdrutſch. Eine Reihe von Arbeitern wurde ver⸗ 
schüttet. Drei von ihnen konnten nur noch als Leichen ges 
borgen werden, zwei weitere erlitten ſchwere Verletzungen, 


Prof. Harold C. Urey Träger des Nobelpreifes für Chentie 
ockho lm, 15. November. Die ſchwediſche Als⸗ 
demie der Wiſſenſchaften hat am Donnerstag beſchloſſen 
dem Prof. Harold C. Urey von der Columbia⸗Univerl 
in Neuyork den Nobelpreis für Chemie für 1934 für fe; 
Entdeckung des ſchweren Waſſerſtoffes zuzuerkennen. 
Phyſilpreis für 1934 wird für das nächſte Jahr zuruck⸗ 
behalten. 


Odbbdachloſe übernachten in Grfibern. 
Wiener Zeitungen brachten die ſolgende Notiz: „Sa 


Seit 
Einbruch der kalten Witterung haben auf dem Zentt, 
friedhof Obdachloſe wiederholt den Verſuch unternomm 
in friſch ausgehobenen Gräbern einen Unterſchlupf zu ſin⸗ 
den, Dieſe Verſuche ſcheitern aber ſtets daran, daß der 
Zentralfriedhof während der Nacht von Wachebeamten 
und Wächtern mit Polizeihunden abgeſtreift wird.“ 


Aus Verſehen hingerichtet. 

Im Staate Neuyork iſt durch ein peinliches Verſehen 
ein vom Gouverneur begnadigter Verbrecher hingerichtet 
worden. Drei Brüder, die ihren Onkel beraubt und vie 
mordet hatten, wurden zum Tode verurteilt. Nur dev 
jüngſte der drei Raubmörder, Miguel Ortitz, wurde zu le⸗ 
benslänglichem Zuchthaus begnadigt. Nach der elektriſchen 
Hinrichtung ſtellte ſich heraus, daß Miguel Ortitz ſich für 
ſeinen älteren Bruder auf den elektriſchen Stuhl ſotzt 
hatte. Die Zuchthausbeamten, die mit einer derartigen 
Opferwilligleit eines Raubmörders natürlich nicht rechne⸗ 
ten, hatten nichts von der Verwechflung bemerkt. 


Bierlinge. 
Eine 38jährige Frau brachte im ſtädtiſchen Kranlen⸗ 
hauz in Breslau Vierlinge zur Welt. Eins der vier Kin⸗ 
der iſt nach einigen Stunden geſtorben. 


Tagesneuigleiten. 


Eine Abhilfe, die leine iſt. 


Straßenbahnlinze „A“ für 5 Stunden am Tage 
eingeſchnltet. 


Beginnend von geſtern hat die Direktion der Stra⸗ 
ßenbahn in der Zeit von 3 Uhr nachmittags bis 8 Uhr 
abends wegen des großen Verkehrs die Straßenbahnzüge 
der Linie „A“, die bisher nur nachts verkehrten, ein⸗ 
geſchaltet. (p) N ü 
Dies foll aljo der Erſaß für die vor zwei Wochen er⸗ 
folgte Ausſchaltung der 18 Straßenbahnzüge ſein. Dies 
aber iſt nur wie ein Tropfen auf den heißen Stein, denn 


die Ueberfüllung in den meiſten Zügen der Lodzer Stra⸗ 
ßenbahn war in den letzten Tagen derart, daß eine ſolche 
Notmaßnahme hier keine Abhilfe ſchaffen kann 


bei auch die Frauen 


Kein Necht für 


__ Babes Bollbgeikung -- Nreitag den 16. November 1982. Br 


Konſtanthnow! 


Die ſozialiſtiſche Kandidatenliſte erneut für ungültig erilärt. 


Bekanntlich wurden bei den letzten Stadtverordneten 
wahlen in Konſtantynow die Kandidatenliſten des ſoziallie⸗ 
ſtiſchen Wahlblocks in zwei Bezirken ohne Angabe ein 
Grundes von der Haupfwahlkommiſſion, die ganz von An⸗ 
hängern der Regierungspartei beherrſcht iſt, für ungültig 
erklärt. Die wohlbegründeten Proteſte des ſozialiſtiſchen 
Wahlblocks halten inſofern einen Erfolg, als der Proleſt 
für einen Wahlbezirk von der Auſſichtsbehörde berückſich⸗ 
ligt wurde. Daher wurden auch für dieſen Bezirk Neu⸗ 
wahlen ausgeſchrieben, die am kommenden Sonntag, dem 
18. November, ſtattfinden ſollen. Für dieſe Wahl hat 
der ſozialiſtiſche Wahlblock erneut eine Kandidatenliſte ein⸗ 
gereicht. Trotzdem dieſe ordnungsgemäß aufgeſetzt 
ib wurde, hat geſtern die Hauptwahlkommiſſior 
wiederum die ſozialiſtiſche Kandidatenliſte für ungüleig 
erklärt. Die Kandidatenliſte war von 38 Wählern unter⸗ 
zeichnet und trozdem dieſe Wähler der Aufforderung, bei 
der Hauptwahlkommiſſion zwecks Beſtätigung ihrer Unter⸗ 
ſchriſt auf der Liſte zu erſcheinen, vollzählig nachlamen, 
erklärt man nun, die Liſte, für die nur 21 Unterſchriften 
von Wählern notwendig ſind, habe zu wenig Unterſchrif⸗ 
ten (I)). 

Was ein ſolcher Vorgehen der Hauptwahlkommiſſion 
bedeutet und was damit erreicht werden ſoll, liegt jo klar 
auf der Hand, daß es überflüfſig iſt, dies öffentlich beim 
rechten Namen zu nennen. Es find alſo in Konſtantynow 
nur die zwei Sanacjaliſten, die deutſche und die polniſche, 
zugelaſſen worden und dieſe werden die Mandate unter 
einander teilen. Der Herr Staroſt des Lodzer Lang⸗ 
kreiſes, Makowſti, hat früher einmal die Wirtſchaft der 
ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung von Konſtantynow gelobt 
und als beſte in feinem Kreiſe hingeſtellt. Er iſt hierbei 
nur bei der Wahrheit geblieben. Aber dieſer Herr Sta⸗ 
roſt, läßt nun die Wahlkommiſſion nach eigenem Gutdün⸗ 
ten ſchalten und walten und die von ihm als gute Stadt⸗ 
päter bezeichneten Sozigliſten auf dieſe Weiſe aus dem 
Wahlgang ausſchließen. Oder liegt hier „Syſtem“ vor, 
wie es bei den Gemeindewahlen auf dem Lande der Fall 
war, wo der Herr Stareſt in ein paar Tagen alle Wahlen 
ausſchrieb und „durchführte“, was ſogar im Innenminf⸗ 
ſterium mit Kopfſchütteln und Vorhaltungen aufgenommen 
ſterium mit Kopfſchütteln und Vorhaltungen aufgenommen 
wurde. 

Das aber, was in Konſtantynow geſchehen ift, kann 
und wird nicht der „Sanacja“ zum Guten ausfallen, nur 
zum Böſen, denn die ſozialiſtiſche Bewegung in Konſtan⸗ 
ſynow wird jetzt noch mehr, wie bisher, unter den gerecht⸗ 


Bon der Arbeitsfront. 
Beendigung des Streits bei Futs. 


Der Streik in dar Seidenwarenfabrik Fuls an der 
Zwirkoſtraße 5, wo die Arbeiter bekanntlich Tag und 
Nacht in den Fabrſkräumen verbrachten, iſt beendet wor⸗ 
den. Es fand im Arbeitsinſpeltorat eine Konferenz ſtatt, 
die zu einer Einigung führte. Die Arbeiter haben daher 
die Fabrikräume verlaſſen und fie werden am Montag, 
dem 19. November, die Arbeit wieder aufnehmen, (a) 


Verhinderter Ronflitt in der Belchatower Inbaſtrie. 

Auf Bemühen der Klaſſenverbände jand geſtern in 
Belchatow eine Konferenz des Arbeitsinſpektors Wro⸗ 
blevofft mit den Vertretern der borligen Industrie ſtatt. 
Die Induſtriellen hatten nämlich die Abſicht, die Löhne 
um 2,5 bis 19 Prazent zu lürzen. Als Vertreter der Klaſ⸗ 
ſenverbände nahm an der Konferenz der Generalſekretär 
Walczak teil. Die Unternehmer nahmen von der beabſich⸗ 
tigten Lohnkürzung Abſtand, jo daß der Konflikt als bel⸗ 
gelegt betrachtet werden lann. (a) 

Die Einſchreibung der Militärpflichtigen. 

Im Militärßürd an der Petrilaſter 165 iſt heute der 
letzte Tag der normalen Einschreibung des Jahrganges 
1914. & haben ſich bie Angehörigen des Jahrganges 
1914 aus dem Bereiche des 6. Polizeflemmiſſariats einzu⸗ 
ſinbau, Deren Namen mit den Buchſtaben L bis 3 begin. 
nen, farmer dieſenſgen aus dem Bereiche das 14. Polſzei⸗ 
kommiſſariats wit den Anſongsbuchſtaben Wund 3. 

Die Männer älterer Jahrgänge aus allen Kommiſſa⸗ 
riaten, die bisher noch nicht aingeſchrieben find, können 
dias im Militärbüro am 17., 19. und 20. November tun. 
Alle Männer der Jahrganges 1914, die aus irgendwelchen 
Gründen zur Einſchreibung nicht erſchienen find, können 
dies bis zum 30. Rovember alle Tage nachholen. (a) 
Bemwaſfneter Widerſtand gegen einen Zwangsverſteigerer. 

Im Dorſe Strzelnig, Gemeinde Popien⸗ Kreis Brze⸗ 
ziny, iſt es zu einem Zwlſchenfall gekommen, der die Stim⸗ 
mung der ländlichen Beybklerung kraß illustriert. In das 
genannte Dorf kam der Zwangs verſteigerer des Finanz: 
amtes in Brzeziny in Begleitung eines Poliziſten, um bei 
Landwirten angsverſteigerungen vorzunehmen. Als 
jedoch die Bauern von der Anweſenheit dieſes auf 
Lande ſo unbeliebten Mannes erfuhren, rotteten fie 
in einer Anzahl von etwa 100 Perſonen zuſammen, wo⸗ 
ſehr ſtark vertreten waren, um die 


denlenden Bürgern neue Anhänger ſinden. Und eines 
Tages wird, trotz aller Widerſtände, die Stadtwirtſchaft in 
Konſtantynow von Sozialiſten geführt werden, denn 
iſt der Wille der Einwohner und dieſem Willen wird ſich 
für die Dauer niemand widerſetzen können 


Warum leine Wahl der Stadtverwaltung 
in Rudo-Babianicta? 

Am 27. Mai d. J. fand in Ruda⸗Pabianicka die 
Wahl der Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Da hier 
ausnahmsweiſe kein Proteſt gegen die Wahl eingereicht 
wurde, jo iſt die Wahl bald darauf von der Auſſichts⸗ 
behörde beſtätigt worden. Bis heute aber, und es ſind 
bereits faſt 7 Monate vergangen, hat die Staroſtei des 
Lodzer Kreiſes es nicht für notwendig gefunden, die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung zur Wahl der Stadtverwaltung 
einzuberufen, trotzdem dies geſetzlich im Laufe eines Mor 
nats nach der Wahlbeſtätigung zu geſchehen hat. 

Man hat zwar die neue Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu einer Sitzung wegen Beſtätigung einer Schulbau ⸗ 
anleihe einberufen, aber die Wahl der Stadtverwaltung, 
des Bürgermeiſters, feines Stellvertreters und der Schöf⸗ 
ſen, wurde nicht auf die Tagesordnung geſtellt, da dies, 
wie der amtierende Bürgermeiſter Dulka in der Sitzung 
erklärte, von der Staroſtei nicht angeordnet wurde. Und 
die Wahl der neuen Stadtverwaltung ſcheint weiterhin 
dem Staroſten unerwünſcht zu fein. er wie lange ſoll 
dieſer geſetzwidrige Zuſtand in Ruda⸗Pabianicka noch bes 
ſtehen? u 1.820 


vürgermeſſterwablen in Alerandeow. 


Da die Proteſte gegen die Wahl der Stadtwerordne⸗ 
tenverſammlung von Alexandrow abgelehnt wurden, ift die 
Wahl bekanntlich vor kurzem beſtätigt worden. Der Sins 
roſt Makowſti hat nunmehr für den 19. November die 
erſte Sitzung der neugewählten Stadwerordnetenverſamm⸗ 
lung anberaumt. Es ſoll in dieſer Sitzung die Wahl der 
Stadtverwaltung vorgenommen werden. Der neue Stadt⸗ 
rat ſetzt ſich bekanntlich wie folgt zuſammen: 2 Stadtver. 
ordnete des Allgemeinen Blocks (Regierungspartei), 10 
deutſche Stadtverordnete, 5 jüdiſche Gtabin 4 
1525 1 8 e e der ⸗-⸗ 
ſautet, daß zum Bürgermeiſter von Mexandrom der 
wärtige kommiſſariſche 6 Stanislaw Gerling 
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vorgeſchlagen werden w elle i 


1 Zwangsverſteigerungen zu verhindern. Ste 


den Zwangsverſteigerer und den Polizisten derart, daß 

9 8 Dorf unbertichteter Sache berlaſſen mußten. 
Die Bauern haben wohl im Augenblick den Sieg 1 
doch ließen die Folgen nicht lange auf ſich warten. 

Grund der polizeilichen Unterſuchung wurden vier Perſo⸗ 
nen, und zwar die Bauern Alekſander Ploszek und Wm⸗ 
centn Szezepanak ſowie die Bäuerinnen Joſefa und Ka- 
zimiera Wieciorek verhaftet. (a) 


Marktdieb auf ſriſcher Tat ertappt. 

An der Ecke Sieradzla⸗ und Petrikauer Straße am 
Leonhardt⸗Plaz ſuchte ein Dieb von dem Wagen des 
Bauern Mateusz Jaſtrzembſti aus dem Dorfe Paczoſy, 
Gemeinde Pajenczno, Kreis Petrilau, einen Pelz ſowie 
einen Korb mit Butter und Eiern zu ſtehlen. Der Land⸗ 
mann bemerkte jedoch den Diebſtahl und es gelang ihm 
mit Hilfe von Vorübergehenden den Dieb ſeſtzunehmen. 
Der Dieb wurde der Polizei übergeben. Es handelt ſich 
um den Staniſlaw Rubinek ohne ſtändigen Wohnort. (a) 


Wieder ein Freudenhazts aufgedeckt. 

Die Sittenpolizei halte ſchon ſeit längerer Zeit ihre 
Aufmerkſamteit auf die Marja Szymanfka, die früher an 
der Pekrikauer 67 und letztens Lipowa 38 wohnte, gelenkt. 
Die Szymanſka führte nach außenhin einen Schönheſts⸗ 
ſalon für Männer“. In Wirklichkeit unterhielt fie ein ge⸗ 
heimes Freudenhaus, deſſen Mädchen, die fie als Ange⸗ 
ſtellte ausgaben, die Männer aus den Konditoreien und 
von der Straße herbeiführten. Die polizeilichen Nachſor⸗ 
schungen ergaben, daß die Szymanſtan8 Mädchen in ver⸗ 
schiedenen Zimmern untergebracht hat. Als die Polizze! 
genügend belaſtendes Material geſammelt hatte, ſchritt ſie 
ein und hob das Freudenhaus aus. Die Szymanſta wurde 
verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert, (a) 


„Der Vetter aus Dingsda“ am Sonntag im Thalin. 


Es ſei heute nochmals auf den kommenden Sonnta⸗ 
aufmerkſam gemacht, an dem das „Thalia“⸗Theater ſemne 
diesjährige Spielzeit eröffnet. „Der Vetter aus Din 
iſt es wirklich wert, geſehen zu werden. Alle diejeni 
die übermorgen um 17,30 Uhr nach dem „Sängerhau 
11. Liſtopadaſtraße 21, kommen werden, werden ſich davon 
überzeugen und zufrieden fein. 

Der Vorverkauf findet immer noch in der Drogerit 
von Arno Dietel, Petrikauer 157, ſtatt. Karten von 1— 
Zlotn. 


At. 315 


Hnuptgewinne der 31. Staatslotterie. 
2. Klaſſe — 2.3iehungstag (Ohne Gewähr) 
Erſte und zweite Ziehung. 
20 000 Zloty auf Nrn. 62585 86047 
10 000 Zloty auf Nr. 82738 
5000 Zloty auf Nr. 72017 
2000 Zloty auf Nr, 166610 
1000 Zloty auf Nrn. 2345 97955 111386 135487 
| 157906 159328 174479 
500 Zloty auf Nrn. 47125 65084 94021 
400 Zloty auf Nrn. 30085 49073 79510 85881 
103274 130509 130766 136826 137334 163876 
250 Zloty auf Nrn. 1408 4030 56915 76621 78499 
166 85101 95002 102654 104949 111802 117781 
17172 123514 131592 137882 146406 146899 155872 
8669 174132 
200 Zloty auf Nrn. 15202 20233 25554 
7419 45387 51826 58838 62505 65846 69160 712 


1 


\ 39615 
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Vierte Ziehung. 
10 000 Zloty auf Nru. 75624 91224 137048 
000 Zloty auf Nrn. 31775 77125 93789 137178 


2000 Zloty auf Nr. 102080 
1000 Zloty auf Nrn. 47698 80115 100770 152507 
171037 41248 


500 Zloty auf rn. 15498 21067 21556 48495 
07396 73579 140839 160867 
400 Zloty auf Nrn. 30485 32684 46011 66239 


73087 92512 125878 114344 147861 153822 177307 

250 Zloty auf Neu. 4104 6676 7449 8901 16000 

17956 21 24859 37495 51093 72619 73311 73858 
24481 141751 148372 156640 168463 172852 


175284 

200 Zloty auf Nru. 4288 15222 22081 22702 29502 
3 40950 49190 106 51045 60485 67321 67678 
15512 73858 74827 77928 78762 78885 80392 83079 
837 5 8539 08 90194 102831 111221 115759 
371 141588 148034 149269 150437 159564 
164175 162617 163397 164151 164763 170644 170753 
171538 171731 176339. 


Kinderſtreit endet mit einem Meſſerſtich. 

Auf dem Hofe des Hauſes Korzeuiowſkiego 26 lam es 
hen einigen Jungens zu einem Streit, wobei der 
ige Mirojlam Mojtafit, wohnhaft Rzgowſka 89, von 
inem Spielgefährten im gleichen Alter einen Meſſerſtich 
in den Rücken erhielt. Dem verletzten Knaben erteilte die 
Rettangsbereitſchaft Hilfe. (a) 


Aus dem Gerichtssaal. 


Ein Zeuge, der Bezahlung norlangt. 
Tadeusz Kula, Zytnia 23 wohnhaft, hatte mit einer 
Ottilie F. einen Prozeß um Alimente. Als Zeugen nahm 
| Aula den Alexander Burda. Dieſer verlangte jedoch von 


Kula, er möge ihm Geld geben, widrigenfalls er zu ſeinen 
Ungunſten ausſagen werde. Kula ging jedoch zur Polizei, 
di Burda zur Verantwortung zog. Geſtern ſtand Alexan⸗ 
ber Burda vor dem Stadtgericht und wurde zu 10 Monas 


len Gefängnis verurteilt. (a) 


Loder Volkszeitung — Freitag, den 15, November 1934. 


In einer Laſterhöhle ausgeplündert. 


Aus den Tieſen der Lodzer Unterwelt. 


Der Name der Proftituierten „Lola Kikier“ wurde 
bei der Unterſuchung der Mordtat am Photographen Wil⸗ 
ezewſti von der Przejazd 46 durch ihren Geliebten Adam 
Majkowſti in der Oeffentlichkeit bekannt. Der wirkliche 
Name der „Lola Kikier“ iſt jedoch Leokadſa Andrzejezak. 
Nachdem die „Lola Kikier“ aus der Unterſuchungshaft ent⸗ 
laſſen wurde, fand fie in dem Zenon Jendrzejewſki, deſſen 
Mutter an der Paianicka 1 ein Freudenhaus unterhielt, 
einen neuen „Freund“. Die beiden knüpften „geſchäftliche 
Beziehungen“ zu dem Henryk Wisuiewſti an, der an der 
Pabianieka 50 ebenfalls ein Freudenhaus unterhielt, ſowie 
mit deſſen Freundin Halina Dmochowſla vel Blaszezynſta, 
wohnhaft Suwalſta 29, und der Proſtituierten Zoſſa Bud⸗ 
zynſka, wohnhaft Szkolna 17 in Rokicie. Dieſe Bande 
hatte es beſonders auf betrunkene Männer abgeſehen, die 
von den Mädchen in die genannten Spelunlen gelockt 
wurden, wo ſie dann beſtohlen wurden. Die Geſchädigten 
ſahen in der Regel von der Erſtattung einer Anzeige ab, 
weil fie ſich nicht kompromittieren wollen oder auch Angſt 
vor der Bande hatten. 

Als am 23. Oktober d. J. der Tuszyner Einwohner 
Franeiszek Socha in Geſellſchaft ſeines Schwagers Raſpro⸗ 
wiez in Lodz weilten, wurden ſie im betrunkenen Zustande 


und der Dmochowſta angehalten und in die Spelunke des 
Jendrzejowſti an der Pabianiela 1 leppt. Dort her 
fanden ſich Jendrzejewſti und Wisnieſpſti ſowie die „Lola 
Kikier“. Die „Lola Kikier“ zog beim „Alleinſein“ dem 
ſtark betrunkenen Socha die Brieftaſche mit 350 Zloey, 
Inhalt aus de he. Als Socha dann ſeine Por 
monnaie aus der Hoſentaſche hervorholte, um dem 
chen ein Entgelt zu geben, bemerkte Jendrzejewfti, 3 
Socha in dem Portemonnaie eine größere Summe Geldes 
hat. Jendrzejewſki, der nicht wußte, daß die „Kilier“ d 


dem 
Socha bereits die Brieſtaſche geſtohlen hatte, löſchte plötz⸗ 
lich das Licht aus und ſchlug dem Socha das Portemonnaje 
aus der Hand. Jendrzewſti rief auch den Wisnſew'li 
herbei und forderte ihn auf, den „Gaſt“ vollſtändig zu be⸗ 
arbeiten. Der Socha wurde dann auf die Straße gejeyt, 
wo er liegen blieb. Den Poliziſten, die ihn aufgefunden 
hatten, erzählte er nun ſein Abententer. Alle Teilnehnter 
an der Ausplünderung wurden zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. Sie wurden geſtern wie folgt beſtraft: die Leokadja 
Andrzejczak (Lola Kikier) wurde zu einem Jahre Gefäng⸗ 
nis verurteilt, die Zofſa Budzynfka zu 10 Monaten, die 
Halina Dmochowſka und der Zenon Jendrzejewſki zu ir 
8 Monaten Gefängnis und der Henryk Wisniewſki zu 8 


auf dem Rehmont⸗Plaß von den Proſtituierten Budzynſka] Monaten Gefängnis. (a) 


Aus dem Reihe. 


Jeſinahme eines gefährlichen Banditen. 
Der Bandit ſowſe ein Polizeibeanter ſchwer verletzt. 

In Andrzejow bei Lodz wurde vor einigen Tagen ein 
Ueberfall verübt, der, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, von 
einem gewiſſen Juljan Czeruik, ohne ſländigen Wohnort, 
verübt wurde. Die angeſtellten Nachforſchungen ergaben, 
daß Czernik ſich zunächſt nach Lodz begeben hat und ſodann 
nach Ruda⸗Pabjanicka gefahren it: Des weiteren konnte 
feſtgeſtellt werden, daß ſich Czernit in einem Hauſe an der 
Zaglobyſtraße in Ruda aufhielt. Geſtern wurde nun die 
Zaglobyſtraße von Polizei umzüngelt. Gegen 6 Uhr er- 
ſchien Czernik verkleidet auf der Straße, doch wurde er 
von der Polizei erlannt. Als ſich ihm der Polizeiagent 
Szczepan Karolewſli näherte und ihn feſtnehmen wollte, 
ergriff der Bandit die Flucht, ſchoß aber gleichzeitig auf 
Karolewſti, der, durch drei K eln getroffen, zuſammen⸗ 
brach. Es wurde nun auch hinter dem flüchtenden Czernik 
geſchoſſen, der durch vier Kugeln in den Kopf, in die Bruſt 
und in den Unterſchenkel getroffen wurde. Es wurden ſo⸗ 
fort zwei Rettungswagen aus Lodz angefordert, die die 
beiden Verletzten ins Krankenhaus nach Lodz ſchafften, 
wo dieſe einer Operation unterzogen wurden, Czernik be⸗ 
findet ſich im Krankenhaus unter polizeilicher Bewachung. 

Ib) 


Eine Nannesleiche auf den Eiſenbahn⸗ 
ſchſenen bei Iniers. 


Geſtern früh ſand ein Eiſenbahnwärker auf den 
Eiſenbahnſchienen zwischen Adelmowek und Zgierz die 
Leiche eines etwa 60 Jahre alten Mannes. Der Körper 
des Toten war in mehrere Stücke zerriſſen. Da der Tote 
keinerlei Dokumente bei ſich hatte, konnte ſein Name bis⸗ 


Die üblichen ommuniſtenprozeſſe. 

Am 20. Juli verſuchte der Ajährige Idel Szaj maln 
Mm der Ecke Aleſe 1⸗go Maja und 28. p. Strz. Kanſowfkich⸗ 
lraße am elekkriſchen Leitungsdraht eine lommuniſtiſche 
Fahne aufzuhängen. Er wurde hierbei gefaßt und dafür 
en vom Bezirksgericht zu 2 Jahren Gefängnis per 
urteilt, 4 

Am 6. Juli wurde im Sienkiewicz⸗Park der 25 
rige Kſawery Dziencielewſki feſtgenommen, als er be 
ſuchte kommuniſtiſche Flugblätter, die in der Tſchochoſto⸗ 
walei hergeſtellt ſein ſollen, zu verteilen. Er wurde zu 
8 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Ein geriſſener Betrüger. 
Als wöhnlicher Betrüger erwies ſich der 30jäh- 
Serenft Bol, ohne ſtändigen Wohnort, der ſich geſtern 
dor dem Stadtgericht zu verantworten halle. Er gab ſich 
1 Aquiſiteur einer Wochenſchrift „Warszawa“ aus und 
ockte von verſchiedenen Perſonen Anzahlungen auf Abon⸗ 
lements, Anzeigen uſw. heraus. U. a. erichten er am 19. 
September d. J. bei dem Wroblaſtraße 4 wohnhaften Felix 
Jabiak und überredete dieſen zu einem Abonnement auf 
die „Warszawa“. Babial gab dem „Aquiſtteur“ als An⸗ 
zahlung 2 Zloty, worauf ihm Pol fagte, er müſſe nun auch 
eine Deklaration auf das Abonnement unterſchreiben. 
In Wirklichkeit unterſchob Pol dem Babiak ein Wechſel⸗ 
blanfett zur Unterschrift, das Babiak, in der Meinung, daß 
dies die Abonnementsbeklaration ſei, auch unterſchrieb. 
Poll füllte nun das auf 500 Zloty lautende Wechſelblankelt 
aus und ſetzte den Wechſel in Umlauf. Als Babiak zum 
Auskauf des Wechſels aufgefordert wurde, war er darüber 
nicht wenig erſtaunt und der Betrug kam ans Tageslicht. 
Babiak ſetzte die Polizei in Kenntnis, die eine Unter: 
ſuchung eittleitete und den Pol verhaftete. Es erwies ſich. 


her nicht ſeſtgeſtellt werden. Die Leiche wurde in die To⸗ 
tenhalle nach Zgierz geſchafft. (a) 

Pabianice. Streik. In der Fabrik von Preiß, 
die nach der Falliterklärung von den Angeſtellten in Pacht 
genommen wurde, haben etwa 60 Arbeiter die Arbeit nie⸗ 
dergelegt, weil ihnen die Löhne nicht ausgezahlt werben. 
Der Arbeitermerband hat Schritte eingeleitet, um die Are 
beiter zu ihrem Recht zu verhelfen. (a) 


Sport. 


Ruch — Bayern⸗München. 

Ein ſenſationelles Fußballoreignis ſteht der großen 
aberſchleſiſchen Fußballgemeinde bevor. Der polniſche 
Fußballmeiſter Ruch trägt am 8. und 9. Dezember ein 
Viererturnier aus, an dem außer dem Veranſtalter noch 
Bapern⸗München, Cracovia und Garbarnia teilnehmen. 


Schmeling — Hamas abgeſchloſſen. 

Dem Veranſtalter des Großkampftages in dieſem 
Sommer zwiſchen Schmeling und Neuſel in Hamburg iſt 
es gelungen, den erſtklaſſigen amerikaniſchen Schwer⸗ 
gewichtsboxer Steve Hamas für einen Kampf auf dei: 
ſchem Boden zu verpflichten. Der Gegner von Hamas 
wird Max Schmeling ſein, der bekanntlich gegen den Ame⸗ 
rikaner noch eine Niederlage wettzumachen hat. Die Be⸗ 
gegnung zwiſchen Schmeling und Hamas wird als Aus⸗ 
ſcheidung der Weltmeiſterſchaft gewertet und wird voraus⸗ 
ſichtlich an einem noch genau zu beſtimmenden Termin im 
März 1935 ſtattfinden. Schauplatz des hochintereſſanten 
Treffens wird vorausſichtlich wieder Hamburg ſein. 


daß Pol auf ähnliche Weiſe auch andere Perſonen betrogen 
bak. Das Gericht verurteilte den frechen Betrüger zu 
2 Jahren Gefängnis. (a | 


Ein eigenartiger k. o. 
Einen nicht alltäglichen Ausgang nahm der Kampf 
um die Bantamgewichts⸗Weltmeiſterſchaft zwiſchen Nl 


Brown und Young Perez in Tunis, von wo aus ein Ko. 
Sieg Al Browns in der zehnten Runde gemeldet wurde. 
Wie erſt jetzt bekannt wird, kam Perez auf etwas eigen⸗ 
artige Weiſe zu dieſer Ko.Niederlage, die eigentlich gar 
feine war. In der zehnten Runde reklamierke er einen 
angeblich verbotenen Schlag, worauf der Ringrichter je⸗ 
doch nicht einging. Da Perez den Kampf nicht ſofort wie⸗ 
der aufnahm, begann der Ringrichter zu zählen, hob nach 
dem Aus“ die Hand von Weltmeiſter Brown und erklärte 
den Neger zum Sieger. Auf Grund dieſer Entſcheidung 
erhob ſich ein Rieſentumult, und auch Perez wurde t 
und griff Sieger und Ringrichter an. Die Manager 
ſprangen ſofort in den Ring und trennten die „Kämpfen⸗ 
11 aber an der Entſcheidung wurde nichts mehr ge⸗ 
ändert. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 16. November 1934. 


. Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Konzert 12.45 Feuilleton für die Frau 13 Preſſe 
13.05 Konzert 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Kon⸗ 
zert 16.45 Sendung für Kranke 17.15 Muſik 17.50 
Neuerſcheinungen 18 Muſik 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Berühmte Sänger 18.45 Vortrag 19 Mufit 
19.20 Feuilleton 19.30 Muſtk 19.4, Programm für 
den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Wie verbringt man 
den Feiertag 20.05 Muſikaliſche Plauderei 20.15 Sins 
foniekonzert 22.30 Rezitationen 22.40 Werbekonzert 
23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Konzert 13, 15.15 und 23.30 Schallplalten 15 40 
Für die Frau 20.15 Stunde der Nation 20.50 Feſtlon⸗ 
gert. 

Breslau (950 195, 316 M.) 


11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.15 Rätſelfunt 
für Kinder 15.40 Frauenſtunde 16 Konzert 20,15 
Stunde der Nation 20.50 Oper: „Don Carlos“ 23 
Unterhaltungsmuſik. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Schallplatten 16 Konzert 19 Tanzmuſik 20.15 


Stunde der Nation 
Prag (638 195, 470 M.) 
12, 13.10 und 21.20 Schallplatten 15.20 Frauenſtunde 
19.40 Slawiſche Meiſter 22.10 Unterhaltungskonzer 
22.50 Unterhaltumgstongert 23.50 Wiener Muff. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12.35 Leichte Muftt 15 
muſik 18.20 Deutſche 
19.30 Singſpiel 22.17 


23 Spätkonzert. 


Orcheſtormuſtt 17 Kammer⸗ 
ung 19.10 Geſangsquartett 
Schallplatten. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Bezirksvorſtand. 


Freitag, den 16. November, 7 Uhr abends, 
des Bezirksvorſtandes. 


Sitzung 


Lodz⸗ Süd. Jahresverſammlung. » 
abend, den 17. November, 7.30 Uhr abends, Jahresver⸗ 
ſammlung. Tagesordnung: 1. Bericht, 2. Neuwahl, 3 
Allgemeines. Vollzähliges Erſcheienn der Mitglieder ui 
bedingt erforderlich. 

Lodz⸗Zentrum. Preis preference. Am So 
abend, dem 17. d. Mis. findet im Lokale Pekrikauer 109 
ein Preispreferenceabend (gewöhnlicher und fran, 
ſtatt. Parteimitglieder und Liebhaber diefes S 
den dazu herzlich eingeladen. Beginn um 8 


* 
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Ar. 311 


Die Fra u Die Geschichte eines eröachte 


im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 


(65. Fortſetzung) 
ſte des Auſſtiegs geſchafft, da fällt 
in, daß ja um f noch eine Poſt — ſchon wenden 

die Skier und tragen fie in jäher Fahrt dem Tale wi 
zu. la®jt eine ganz gute Skiläuſerin, aber 
Sporlgröße, dazu fehlt ihr der Ehrgeiz, und in den le 
Jahren hat auch die Uebung gefehlt, — jetzt brauſt ſie 
Schußſahrten die Hänge hinunter, daß ein paar Slifahrer, 
die ihr begegnen, mit bewunderndem Donnerwetter“ 
ftehenbleiben und ihr nachſchauen. Sie hört es nicht ei 
mal, ſie merkt auch nicht, ihre Klier ganz automati 
jede Schwingung machen — Bogen — bremſen — wieder 
anfahren, fie fährt wie im Traum, nur ein Gedanke lebt 
in ihr: „Iſt Poſt a 

Und dieſe r 

Körper ſicher zu 


Jetzt h. hat ſie die 


ihr 


Anſpannung trägt ihren 
te mit nachtwandleriſcher Si⸗ 
cherheit die S ige hinabſauſen, bis ſie tief aufatmend 
an der Türe des Hotels ſteht. Ein paar haſtige Grifie, 
die Bretter bleiben liegen, wie ſie von den Füßen fallen, 
fie ſtürmt hinein, auf den Portier zu. Sie öffnet den 
Mund, fie will etwas ſagen, da ſchüttelt der Mann ſchon 
bedauernd den Kopf: „Nichts da, gnädige Frau!“ 

Giſela wendet ſich um und geht langſam wieder aus 
der Hoteltür hinaus, weiter ins Dorf hinunter. Sie we 
es gar nicht, daß ſie geht, ſie ſetzt mechaniſch einen 
vor den andern, und erſt, als fie ſchon ganz unten an b 
Bahn iſt und eine Uhr Ichlagen hört, fällt ihr ein, daß ſie 
die Tiſchzeit längſt verſäumt hat. Tante Nell wird war⸗ 
ten und ſich ängſtigen — gute Tante Nell — ſie hat ſchon 


Chriſtlicher Commisverein 
N 3. g. U. in Lodz 


Am Sonnabend, dem 17. Novem⸗ 
ber, um 8 Uhr abends, findet 


Im neuen Vereins lotale an der 


Nawrot⸗ Straße 23 die 


Einzugs feier 


mit folgendem Programm ſtatt: 1. Anſprache des 
Herrn Vereinspräſes, 2. Prolog, 3. Quartett des KSV 
zu St. Trinitatis, 4. Sologeſang, 5. Luſtſpiel: „Falſch 
verbunden“, 6. muſtkaliſche Darbietungen. Anschließen d 
gemütliches Beiſammonſein. — Ju dieſer Feier wer⸗ 
den die geſch. Mitglieder nebſt Angehörigen ſowle 
Freunde und Gönner des Vereins herzlich eingeladen. 


die Verwaltung. 


as ο 


und 
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ſoviel Kummer mit ihr gehabt, fie ſoll ſich nicht noch unnö⸗ 
tig ſorgen. Giſela geht in das nächſte Hotel und telephe⸗ 
niert, daß fie unten im Dorfe eſſen wird, Frau Bergman 
möchte entſchuldigen. 

Tante Nell nickt nur ſtumm mit dem Kopfe, als! 
dieſe Beſtellung ausgerichtet wird; fie weiß, was in Giſela 
vorgeht, und ſie leidet mit ihr, denn jetzt — wirklich — 
jetzt könnte doch eine Nachricht da ſein, das iſt ja eine 
Folter für eine Frau, die ſchon ſoviel durchgemacht har. 
Aber jo find die Männer, haben tauſend Dinge im Kopf 
und denken gar nicht darüber nach, wie fie auf dieſe Weiſe 
eine Frau quälen können; Männer ſind manchmal furcht⸗ 
bar hart und roh, ohne es zu wollen und ohne es zu wiſſen, 
wenn ſie auch noch ſo wohlerzogene Gentlemen ſind. Tante 
Nell iſt ſehr böſe auf Wilbert Janßen, aber an ſeiner an⸗ 
ſtändigen Geſinnung zweifelt ſie keinen Augenblick. 

Jetzt ſteht Giſela wieder oben vor der Hoteltür. 
Hineingehen? — reden — den beſorgten Blicken Tante 
Nells begegnen — nein! Mit raſchem Entſchluß holt fie 
aufs neue ihre Schneeſchuhe hervor und ſteigt zum Berg⸗ 
kirchlein auf, fie weiß nicht, daß von der Halle aus zwei 
ſorgenvolle gute Tantenaugen ſie beobachten. Sie ſteigt 
ganz langſam, obwohl ſie gar nicht ein bißchen müde iſt 
nach all dem Umherrennen, ſie fühlt ihren Körper eigent⸗ 
lich überhaupt nicht. Die Sonne iſt ſchon im Sinken, jtarı 
ragen die Bergrieſen in den Himmel, 

Giſela ſchauert fröſtelnd zuſammen. Wie unbarnt 
herzig, wie feindſelig iſt heute alles, die Berge und die 
endloſen weißen Schneeflächen! Sie weiß nicht, wie lange 
fie hier oben geweilt hat, halb kauernd an die Mauer ge 
lehnt, und es muß wohl ziemlich lange geweſen fein, deln 
die Sonne iſt weg, eine graue Dämmerung ſchleicht Terie 
heran, unten blinlen ſchon die erſten Lichter auf. Es 
wird früh dunkel im November, aber es muß doch wohl erſt 
Teezeit fein. Sie blickt noch einmal ringsum — hein, 
eee 


eee. 
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ſchon beim Tee. 
obachtet auf ihr Zimmer kommen. 
Halle; fie ift leer, nein doch nicht ganz — aus dem arb, 
Seſſel am Feſtenr erhebt ſich ein Mann und kommt .. 
ſie zu. 


liebten grauen Augen, 
tauchen, und weiß nich 
ſagen als: 
bert nickt. 


Wichtig: 
Den Herren ſßabrikmeiſtern 


Mechanikern erteilt 
Herr Pom« rski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Nat 
w von 17-19 Uhr 


3 
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ee 


Gnenwidelmaihinen 


für Woll⸗ und Baumwollgarne, Seide, Leinen uſw. 
für Fnaͤuel⸗Kreusſpulen-„Kartonwicklungen u. and. 


ein- und eee 
für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Sofort billig zu verkaufen: 


2 Aleiderihrünte N 

3 Tiſche 

Wasch 

Waſchſtänder 

Betiſtelle mit Sederbeiten 
Korbmöbel 


ee 92. 


Dr. med. Heller 


Opezialargt für Hauk⸗ und Geſchlechtakraneheten 
Sennautia B Tel. 179.89 


Ompf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abeuds. Sonutag v. 1-2 
Boſonderos Wartezimmer fiir Damen 
Jar Unbemittolte — Hollanſtaltspnoſſe 


Tonfiſm⸗Thealer 


„Miraz“ 


41. | 16. 


die Nückleh 
Natan Beler 


Heute und folgende Inge 


Der ſchönſte Film der 
ſowietruſſiſchen Produltion 


jüdifchen 
Emigrantenleben 


In den Hauptrollen 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74|76 
Eee Konvernika 


Rakieta 


« Sienkiewicza 40 1 


Heute und folgende Tage 


Ein fröhliches Kaleidoſkop 
luſtiger Erelgulſſe 


Anny Ondra 


und Rene Lefevre im Film 


Küiſſe mich noch 


Ein Turnes der Freude des Ou 
mors und 


Heute und folgende Tage 
Die liebreizende 


Franciska Gaal 


im neuen Schlagerfilm 


Die 
Frühlings- 
parade 


Nächſtes Programm: 
Die Frauen in feinem Leden 


Deginn täglich um 4 Uhr 


gener ion, Geſpro⸗ | Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
19 0 5 ens - ee der Ml 100 loch, vo 
hen und geſungen in deu und 50 Groſchen. Vergun⸗ 


ſtigungskupons zu 70 Hroſchen 
Sonnabend 17. Nov. 12 Uhr u. 
Sonntag 18. November i Uhr 
Jugend ⸗Voeſtenungen 
„Don Auichotie 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Zeſertags 12 Uhr 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 


Ein ſpilm, der die Moral des 
heutigen Amerika ifluftriert 


Zwei. 
Knaben 


(Der Menſch, der das Herz ſtahl) 
Ein Lied großer Herzen! 
In den Hauptrollen: 
James Dunn c Boots 
Mallory «> EI Brendel 


Nächftes Mrogr.. . Nömiſ 


che 
Standale mit Eddie Kantor 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
mags und Feiertags 12 Uhr 


Przejazd 2 Glöwna1 


Heute und folgende Tage. 
Aus dem Archiv der Wiener 
Ehronit nom Jahre 1305 
brachte Wille 8. 


orſt einen 
der berüchtigſten erotiſchen 


Skandale aus Tageslicht 
genannt 


„Mäokerabe“ 


Vollftändig in deuiſcher 
Sprache 


Diga Sſchechowa 
Außer Programm: 
Dal Patamountwochengchau 
Beginn der Vorſtellungen um 


5 Uhr, Sonnabends und 
Sanntags um 12 Uhr 


2 
fann ſich melden bei A. 
Druſe, Wein. und Kolo⸗ 
nialwaren handlung, Pe⸗ 


Metro Adria 


In den Hauptrollen: 
Baar 


Ihr graut davor, 


auch die Berge helfen ihr nicht — dann gleitet fie Tangjart 
wieder dem Hotel zu, 
ſehen, aber ſchließlich — ſie kann nicht die ganze 
draußen bleiben. 
Als fie am Portier vorüberkommt, ö 
den Mund, als wolle er etwas ſagen, da ſie aber wie gei⸗ 
ſtesabweſend, ohne ihn zu beachten, vorbeigeht, ſchweigt er 
und ſieht gleichmütig die neuen Sportliſten durch. 

Aus dem Saal klingt Muſik herüber, 
Das iſt gut, jo kann ſie wenigſtens unde. 


Menſchen zı 
Nacht 


öffnet der Mann 


man iſt aſſo 


Giſela geht durch e 


„Oh“, ſagt Giſela nur, und dann ft d der Stein, der 


fo ſchwer und lalt in ihrer Bruſt lag, wie durch Zaub 
hand hinweggenommen, ſie fliegt mit einer 
Leichtigkeit geradewegs in den Himmel hinein, ſie hört 
Melodien von jo unbeſchreiblicher 
lein anfingen zu jubeln und zu ſingen, und muß für eine 
Sekunde die Augen ſchließen, ſo hell iſt es in der halbdun⸗ 
klen Halle geworden. 
— ſagt Giſela nochmals, als zwei fefte Hände 
ihre Schultern faffen, fie ſieht gänzlich verwirrt in die ge⸗ 
die lächelnd, zärklich in die ihren 
aber auch gar nichts anderes zu 
„Haben Sie Tante Nell ſchon begrüßt?“ Wil⸗ 
„Sie ſagte mir, daß du dort hinaufgegangen 
ſeiſt“ — mit einer Kopfbewegung nach dem Fenſter, an 
dem er geſeſſen hatte — „da habe ich hier auf dich ge⸗ 
wartet.“ 


„Ohe 


sr. 


unendlichen 


Süße, als ob alle Eng⸗ 


Und dies war die letzte Begegnung zwiſchen Giſeia 


Ende. 


Laufbürſche 


zwiſchen 15—17 Jahren 


trikauer 93. 
1 ü 


Dr. med, 


L.Liebeskind 
Spezialärztin, für 
Kinderkrankheiten 

umgezogen nach der 

Andrzeſa Nr. 2 
Telephon 216:66 

Empfängt von 3—5 Uhr 


Dftercamp und Wilbevt Janßen. Dann trennten fie ſich 
nicht mehr, 


Dr. med. 


S. Liebeskind 


Irauenkrankheiten und 
Geburtenhelfe 


umgezogen nach der 


Andrzeia Nr. 2 
Telephon 216:66 
Empfängt von 4—6 Uhr 


Dr. med. 


S.Gawinski 


Gebuetenhilfe und 
Neben delten 
Balnter Ning 3 
Telephon 148.80 
Empfängt von 4—7 Uhr 


Haut- U. enerifche Krankheiten 


Gexualraiſchläge) 
behandelt die 


Heilanſtalt, Zgierſta 17 


Empf. von 1—2 u. 4-5 nachm. 


r. med. H 
Ein Film aus 8 D > 


ten Preisen. 


LUBICZ 


pozlalarzt für Haut-, Hatte u. veneriſche Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 14132 


Empfängt von 8—1P, 12—2 und 5—8 Uhr 
An Sonn und Feiertagen von 9—11 
ir Damen Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr med. br men S. ‚Krynska 


01 
Haut- u. aer Sie niheilen 
Ginpfärgt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sientletwoicza 34 Tel. 146⸗10 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Stowna 51 


Telephon 174-93 
Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
Kostenlose Beratung. 


Capitol: Karioka 


Grand- Kino: Nana 


Luna: Es war einmal ein Musikus 


Dr. J. NADEL 


Sreanentenntheiten und Gebnetsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 229-1 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Stadtihester: Heute 8,30 Uhr 


„Olympia“ 


Casino: Ihre Hoheit küßt 
Europa: Zigeuner-Melodien 


| 


